
Kreuzweg
@home

mit Handy, Post-it, Kuli,

Bibel, Klopapier

Kerze und Anzünder

https://www.bibleserver.com/bible/EU


Such dir einen schönen

Platz, mach es dir

gemütlich und zünde

eine Kerze an.

 

Stimmung



Station 1
 
Auf Insta, in Zeitungen und

Stories stehen oft falsche

Infos. Hinterfragst du jeden

gelesenen Beitrag? Wenn es

so dasteht, wird es schon

stimmen, oder?



Schau hinter
die Fassade
 
Wenn du den Text aus

Johannes 19,14-16 liest, kommt

wahrscheinlich das Gefühl auf,

dass Pilatus ein grausamer

Mörder und Herrscher ist. Er

hat doch Jesus zum Tod

verurteilt. Wenn du aber in der

Bibel ab Johannes 18,28 liest,

kommt dir vielleicht ein anderer

Gedanke über Pilatus.

 

 

Bilde dir eine eigene Meinung –

Was denkst du über Pilatus?

https://www.bibleserver.com/EU/Johannes19%2C14-16
https://www.bibleserver.com/EU/Johannes18%2C28-40


Lügengespinste
 

Wer leidet, hat irgendetwas falsch

gemacht und alles hat immer auch sein

Gutes: Vergewaltigte Frauen sind selbst

ein bisschen Schuld, die Arbeitslosen

sicher oft zu anspruchsvoll, und Arme

haben viel zu viele Kinder.

 

Fein gesponnen die Lügennetze

von totschweigen totklug daherreden,

Verhöhnung der Opfer im Nebel der

Täter, rosarotschläfriges

Ruhesanftkissen.

 

Stör du unsern Schlaf Gott.

Die Wahrheit ist zumutbar.

Sei du für uns Licht in den dunkelsten

Schächten, flammende Mutschreie

Feuerzungen die Wahrheit ist Schmerz

und Befreiung.

 

Gebetsmappe der Burg Altpernstein



Gott ist überall! Er ist sogar bei

dir, wenn du

 

- wie Jesus, als er unter dem

Kreuz gefallen ist -

 

ganz und gar am Boden liegst.

Gott ist bei dir in traurigen und

schönen Momenten.

Station 2
 



Hör dir ein, zwei, drei... Lieder

dieser Liste oder ein paar

deiner Lieblingslieder an,

vielleicht helfen sie dir, Gott zu

spüren.

Schärf deine
Sinne
 

Head above water – Avril Lavigne

Für die Liebe - Berge

Unkaputtbar – Demozion

Wie schön du bist – Sarah Connor

Oh happy day – Edwin Hawkins Singers

Loben und Preisen – Hans Söllner

https://www.youtube.com/watch?v=EKF6ghfcQic
https://www.youtube.com/watch?v=GAhWN9zmEV0
https://www.youtube.com/watch?v=hMnxX7VQSqI
https://www.youtube.com/watch?v=1gDbpWC_9pE
https://www.youtube.com/watch?v=EfGDvDGE7zk
https://www.youtube.com/watch?v=iMbY61-aYsA


lass mich

deine Stimme heraushören

 

aus all den Reden

von Ansagern und Werbefritzen,

von Schmeichlern und

Scharfmachern,

Sprechern und Schreiern,

von Influencern und Nachbarn.

 

Aus all dem Geschwätz,

dem lauten und leeren

und sinnlosen und endlosen Gerede

lass mich

deine sanfte und eindringliche

Stimme

heraus hören,

Gott

 

Gebetsmappe der Burg Altpernstein – Lothar Zenetti

Gott



Maria hat sich ihr ganzes

Leben für ihren Sohn

eingesetzt, wie es eine Mutter

tut. Sie war bis zum Schluss an

seiner Seite.

 

Dieser Einsatz war sicherlich

nicht immer einfach und

vielleicht hatte sie auch einmal

den Gedanken, nicht mehr

hinter ihm zu stehen.

 

Wir wissen es nicht und können

nur erahnen, wie es ihr ging.

Station 3
 



Auch du kannst dich für

Menschen einsetzen.

Unterschreibe eine Petition,

spende alte Kleidung an einen

Carla-Laden oder unterstütze

das #TeamNächstenliebe.

 

Wie möchtest du dich für

andere einsetzen?

Setz dich ein
 

https://www.carla.at/
https://www.caritas.at/aktuell/kampagne/team-naechstenliebe/


Ich stelle mir vor, Maria, dass du jung

warst, lebendig und voller Fragen.

 

Dass du mit anderen Mädchen und

Frauen am Brunnen lachtest, deine

Träume und Wünsche erzähltest.

 

Du wurdest mit Josef verlobt. Ob du

glücklich warst, wissen wir nicht,

doch du maltest dir sicher dein

Leben aus wie bei anderen:

 

Die Hochzeit, das Eins-sein mit Josef,

KINDER, Arbeit, Nachbarn, Feste -

alles im Glauben an Jahwe geregelt.

Doch ER klopfte plötzlich an. Du

ließest ihn ein, und alles hat sich

geändert.

Ave Maria
junger Mensch



Ich stelle mir vor, Maria, dass dir oft

elend war nach dem „Ja“, dass du es

am liebsten zurückgeholt hättest,

auch später, als keiner mehr über die

Vorurteile klatschte; auch dann, als

Jesus erwachsen wurde. Dass du

durchgehalten hast, Maria, ich

staune!

 

Wenn ich dich so vor mir sehe, Maria,

als Mensch, der sein „Ja“ immer

mühsam erneuern muss, hast du mir

vieles zu sagen.

 

Ich grüße dich, Maria, Mädchen aus

Nazareth, und deinen Sohn, Jesus.

Ich grüße dich, Mutter Gottes!

 

Gebetsmappe der Burg Altpernstein

Christa Peikert-Flaspöhler



Der Legende nach hat

Veronika sich durch die

Masse gedrängt um zu Jesus

zu gelangen. Sie stand nicht

einfach daneben und hat

zugesehen, wie er sich

abkämpfte. Sie reichte ihm

ein Tuch, damit der Schweiß

nichtmehr in seine Augen

tropfte. Veronika ist eindeutig

aus dem Rahmen der

Gesellschaft herausgetreten. 

Station 4
 

Foto: Eugenio Marongiu/Sutterstock.com



Wo engt dich der Rahmen der

Gesellschaft ein? Wo könntest

du außerhalb des Rahmens

mehr bewirken?

 

 

Schreib Situationen, in du den

Rahmen gerne sprengen

möchtest auf Post-its und

klebe sie an für dich gut

sichtbare Orte.

Fall aus dem
Rahmen

Foto: Eugenio Marongiu/Sutterstock.com



Ich will aus dem Rahmen fallen und

weich landen,

 

dann zu der Musik in meinem Kopf

schön aus der Reihe tanzen,

 

mich zum Ausruhen zwischen die

Stühle setzen …

 

danach ein bisschen gegen den Strom

schwimmen,

 

unter allem Geschwätz wegtauchen

 

und am Ufer der Fantasie so lange

den Sonnenschein genießen,

 

bis dem Ernst des Lebens das Lachen

vergangen ist.

 

Hans Kruppa 

Tages
Programm

Foto: Eugenio Marongiu/Sutterstock.com



Jesus begegnet den weinenden

Frauen. Sie weinen um Jesus und

vergessen dabei ihr eigenes Leben!

Jesus sagt ihnen:

 

- Weint nicht über mich! Weint über

euch und eure Kinder. -

 

Er sagt ihnen, sie sollen sich frei

machen von den Problemen

Anderer, damit sie sich nicht selbst

aus dem Blick verlieren.
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Foto: Jacob Lund/Sutterstock.com



Kommt es vor, dass du Probleme

im Kopf hast, die nicht relevant

für dein Leben erscheinen?

Blockierst du dich manchmal

mit den Angelegenheiten

anderer?

 

Vergisst du dabei nicht auf dich

selbst?

 

Mach dich frei! Schreib all das,

wovon du dich frei machen

möchtest auf ein Stück

Klopapier, knüll es zusammen

und lass es im WC hinunter.

Mach dich
frei

Foto: Jacob Lund/Sutterstock.com



Sehen und hören, was da ist,

anstatt was sein sollte,

war oder sein wird.

 

Sagen, was ich denke,

anstatt was man denken sollte.

 

Fühlen, was ich fühle,

anstatt was man fühlen sollte.

 

Verlangen, was ich will, anstatt

immer auf Erlaubnis zu warten.

 

Im eigenen Interesse Risiken auf

mich nehmen, anstatt auf

Sicherheit bedacht zu sein, um nur

ja keine Unruhe zu verursachen.

Fünf
Freiheiten

Foto: Jacob Lund/Sutterstock.com



Es braucht immer wieder

Zeichen für den Glauben. Das

Leben Jesu war voller solcher

Zeichen. Und doch haben ihn

viele nicht erkannt.

 

Einer von denen, die erkannt

haben, welche Kraft von Jesus

ausgeht, war ein Hauptmann,

der beim Kreuz stand, als

Jesus starb. Er hat das

Zeichen erkannt.
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Nicht immer ist es leicht, zu

sagen oder zu zeigen was

man glaubt. Viele tragen als

sichtbares Zeichen unseres

Glaubens einen

Kreuzanhänger.

 

Mach ein Selfie mit einem

sichtbaren Zeichen deines

Glaubens. Lass deiner

Kreativität freien Lauf. Das

Ergebnis kannst du in einer

Story posten, als Erinnerung

speichern oder als Profilbild

verwenden.

Zeig doch was
du glaubst
 



an das Recht des Stärksten,

an die Sprache der Waffen,

an die Macht der Mächtigen.

Aber ich glaube

an das Recht der Menschen,

an die offene Hand,

an die Gewaltlosigkeit.

 

Ich will nicht glauben,

dass ich gegen Unrecht,

das weit weg geschieht,

ankämpfen kann,

wenn ich das Unrecht,

das hier geschieht,

bestehen lasse.

 

Ich will nicht
glauben
 



dass es nur ein Recht gibt

für hier und dort,

dass ich nicht frei bin,

solange ein einziger

Mensch versklavt ist.

 

Ich will nicht glauben,

dass Liebe ein Gaukelspiel ist

und Freundschaft unzuverlässig

und alle Worte Lügen sind.

Doch ich glaube an die Liebe,

die trägt und nicht vergeht.

 

Ich will nicht glauben,

dass Krieg unvermeidbar ist

und Friede nicht zu machen.

Doch ich glaube an die kleine Tat,

an die Macht der Güte, an Frieden

auf Erden.

 

Aber ich glaube,



dass alle Mühe vergebens ist,

dass der Tod das Ende ist.

Aber ich glaube an den neuen

Menschen,

an Gottes ureigenen Traum,

einen neuen Himmel und eine

neue Erde.

 

Ich will nicht glauben,

dass ich all das nicht zeigen

kann.

Ich will nicht
glauben,

Gebetsmappe der Burg Altpernstein
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Eine Überraschung für Maria

Magdalena. Sie hatte nicht

damit gerechnet

 

- Jesus als den

Auferstandenen -

 

beim Grab anzutreffen.

 

Zuerst hatte sie ihn gar nicht

erkannt. Erst als er sie bei

ihrem Namen genannt hat,

gingen ihr die Augen auf.
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als wir denken

immer wieder anders

du lässt dich nicht

berechnen, einordnen

gebrauchen, unterbringen

aussuchen, vergleichen

wählen, beweisen

durch uns Menschen

 

Gott du bist anders

als wir denken

immer wieder anders

du lässt dich 

verachten, verlachen

verleugnen, verfolgen

verdrängen, vergessen

verfluchen, verlassen

durch uns Menschen

Gott, du bist
anders
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du bist anders

als wir denken

immer wieder anders

du lässt dich hören, suchen

finden, fragen

rufen, loben

bitten, lieben

durch uns Menschen

 

Du überrascht mich!

 

Gott, du bist anders.

Gott
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Kreuzweg
@home
...aus den Texten und Gedanken der

Katholischen Jugend und der

Jugendpastoral der Diözese

St. Pölten zu den sieben Haltungen

der Kinder und Jugendpastoral.

https://www.katholische-jugend.at/stpoelten/
https://www.jupa.at/
https://kiju.dsp.at/einrichtungen/kinderjugend/haltungen

